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Sonntag 19.6.11 –  26.6.11     
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So 19.6. 
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20 Jahre Pfarrerhebung Maria Rast  
festlicher Gottesdienst:  
f. verst. Hr. Oswald Mrakotsky zum 70. Geburtstag      
anschl., Pfarrfest 
Messe in Scheiblingstein mit Taufe: Amina Sturm 
Taufe: Philipp Skribanowitz  

Mo 20.6.   19.30 PGR - Sitzung  
Di 21.6.   18.30 Legio Mariä  
Mi 22.6.     9.00 Mütterrunde  

 Do 23.6.     9.00 
   
  10.30 

Messe : Fam. Kojan  f. verst. Eltern  
anschl. Prozession (nur bei Schönwetter) 
Messe in Scheiblingstein 

Fr 24.6.   
Sa 25.6.   18.00 Rosenkranz  
So 26.6. 

 
    9.00   
   
   
  10.30 
   

Messe: Fr. Broukal f. verst. Vater z . Geburts -  
             und Namenstag 
Sammlung: Peterspfennig 
Messe in Scheiblingstein 
Sammlung: Peterspfennig 
anschl. Fronleichnamsprozession  

 

1. Lesg: Ex 34,4b.5-6.8-9             2. Lesg: 2 Kor 13,11-13            Evang:  Joh 3,16-18 
 

„Gott ist dreifaltig einer"  
 

Die Besonderheit des christlichen Glaubens ist der Glaube an einen Gott in 
drei Personen. Dieser Glaube an die Dreifaltigkeit Gottes ist nicht das 
Ergebnis theologischer Spekulationen, er ist vielmehr aufgrund göttlicher 
Offenbarung und geschichtlicher Erfahrung gewachsen und entstanden. 
Gott wird im Volk Israel als väterlicher Beschützer und Begleiter erfahren; in 
Jesus von Nazaret tritt Gott als Mensch in die Geschichte ein: hörbar, 
berührbar, sichtbar, erlebbar. Schließlich, nach Jesu Tod, erfahren die ersten 
Christen Gott nicht mehr in sichtbarer menschlicher Gestalt, sondern in der 
unsichtbaren und wirkungsvollen Weise des Heiligen Geistes; er gibt den 
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Christen den Mut und die Glaubenskraft, in einer ihnen feindlich gesonnenen 
Welt zu bestehen. 
„Gott ist dreifaltig einer." Am Sonntag nach Pfingsten feiern wir den 
Dreifaltigkeitssonntag. An diesem Sonntag ist das Geheimnis und Wesen 
Gottes explizit Inhalt unseres Feierns: Gott ist der eine Gott, der gleichzeitig 
dreieinig ist: Vater, Sohn und Geist. 
Gott ist in sich selbst Beziehung: Vater, Sohn und Geist. Und Gott will, dass 
wir Menschen die Beziehung zu ihm suchen und pflegen. Zugang zum 
Geheimnis der Allerheiligsten Dreifaltigkeit, das immer Geheimnis bleibt, 
finden wir in Jesus Christus und in seiner Botschaft vom Vater im Himmel und 
vom Geist, den der Vater im Namen Jesu sendet. 
„Gott ist dreifaltig einer." Wir glauben an einen einzigen Gott, der in ganz 
unterschiedlicher Weise für die Menschen erfahren wird, weil er selbst die 
Fülle ist. 
„Gott ist dreifaltig einer." Diese Glaubensaussage ist nicht weltfremde 
theologische Spekulation oder magisches Spiel mit der Zahl drei, sondern die 
Erfahrung jenes Gottes, der in verschiedener Weise den Menschen ganz 
nahe ist -jedem von uns! 
 

PfarrgemeinderatPfarrgemeinderatPfarrgemeinderatPfarrgemeinderat    
Am Montag, 20.Juni,19,30 Uhr , treffen sich wieder die Mitglieder unseres 
Pfarrgemeinderates zur „PGR“-Sitzung. Diese ist im Übrigen öffentlich – so 
ferne nicht einzelne Punkte nur intern behandelt werden. Das kommt aber 
sehr selten bis nie vor.  
Wer sind nun die Mitglieder unseres PGR  mit einer - sicher unvollständigen 
- Aufgabenbeschreibung : 
 

Pater Sepp Froschauer  – als Pfarrer führt er den Vorsitz 
Pastoralassistentin Gordana Cekolj  – Kinder, Jugend, Familien 

Andreas Firzinger  – Mobilien, Homepage 
Michael Fritthum  – Bauangelegenheiten, Pfarrblatt, Ehe und Familie,     

Kirchenmusik 
Friedrich Fröhlich  – stellvertretender Vorsitzender, Schriftverkehr 
Claudia Lehner-Papst  – Veranstaltungen, Kommunikation 
Gabi Stangelberger  – Liturgie, Sonntagsmessen, Andachten 
Franz Stangelberger – Caritas und Senioren 
Michael Steger  – Finanzen, Rechtsangelegenheiten 
Franz Strnad  – Bauangelegenheiten, Veranstaltungen 

Gott sei Dank gibt es noch viele Unterstützer , die auch zusätzliche Bereiche 
„abdecken“, wie Caritas, Ministranten, Blumenschmuck, Sternsinger, 
Sakramentenvorbereitung, Feste, Flohmarkt……. 
Ohne sie alle und natürlich ohne die „zweite Reihe“ der Helferinnen und Helfer 
gäbe es keine Bewegung in Richtung 

>>>>>>>>>>lebendige Gemeinde 


